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Für Gouverneur:

Ichtd.CH.N.Kch>tw
on Eolumdta Sounlv.

Für General-Auditor:
William H. Hsrlle,

on Brdlord ountp.

Für Richter derSupreme-Court:

Ichid. Lames Thompson
on Sri Eonntp.

Congreßmanner für de ganzen
Staat:

cht, ichord Boux, Philadelphia,

cht. Ior, H. S-Pki, llrghenp.

cht. Hendrick B. Wright, Lnzern.

Delegaten zur Eonstitutions-
Convention für den ganze!

Staat:
1 G. W. Woodword, Philadelphia.
S. I. S. lack, Si'.
3. Wm. Bigler, leaisteld.
C. W. Z. vaer, Somerset.
S. W. H. Smith, lleghenp.

. F. B. Gowe, Philadelphia.

7. John H. Eampbell. Philadelphia.

8. S. . Reynold. Laneaster.
. Jame ElliS. SchuhlNst.

10. S. T.T. Dodd, Venang.

11. Georg M. Dallas, Philadelphia.
IS. Robert.amber,on, Dauphin.

IS, . . lpurman, Green.
1. Wm. L. Sorbett, Slarion.

Die Stimmung der Preffe.
Die Nominativ de Hrn. Buckalew

al GoveenörS - Candidat, hat überall
die sreudigsle Stimmung hervorgerufen,

nicht allein unter den Demokralen, son-
dern selbst auch unter den Republika-

nern. So sagt z. B. da Piiisburg
"Olironiole", vom vorletzten Samstag :

Da "Odxoulcls" ist in republikani-

sche Blatt, und übt inen bedeutenden
Einfluß in Alleghenp Tountp au.

Auch ter Laucaster "Lupxeas", die
Philadelphia ?rezs" und andere re-
publikanische Blätter, sprechen sich sehr
lobenerth über Hrn. Buckalew au.
Der Pittburger ?Republikaner" sagt -

Der Philadelphia ?Demokral" haz
Folgende über dieNomtuattou der er-
schtedenen Caadidalea zu sage -

Volke Girartti/tüllnlbasi
im Fall, ihrer Erwählung, so eil ihre gunklio-
e reiche, die Corruptio keine Stätte ehr fi.Heu tan. Dieser vors-p ist glänzend ausgx-

(übet, den die den Stimmgebern vorgeschlagenen
Männer steht so hoch in der allgemeinen Achtung,
tast auch die gegnirische Partei zugesteht, das an
ten Stonitnationen, a Fähigkeit und Ebaraklerer Personen betrifft, nicht zuseht sei. Fürda Amt de Governör urde Hon. Eharle N.Baikal,w, gegenmärztg SlaatSsenator, nominirt.
Derselbe hat sich in seiner Wirksamketl in der Le-

eugungtlreuen, unbestechliche Manne ermorde,
der zugleich seiner Aufgab, da olkiier,sse zuwahre, inallen vertrauen!!,Hungen stet nach-aekommrn ist. Er kenn, dt, Bedürfnisse unsereStaat, und ter Union ultd deflht dl nöthige
Festigte, et Bollwerk gegen die Eorruption zu
sei Sei, Erwählung wird eine wohlthat fürde Staat sein.

Der kür die Richterstelle nominirt Hon. JamesThompson ist er,'gegenwärtige Richter der Su-
reme-Sonrt. Derselbe ist de Stimmgebern hin-Umgltch bekannt, sei ehrendaster bestechlicher
Charalier und seine bewährt, Öualification z
dieser rrantmortlichen Stellung bürste keinen
Zmeifel an seiner Wieberwählung aufkommen las-

illtam Hartlev, Esq., von vtdsord Eounide 'da Am, de Auditor-General nomi-
mtrd r hatte nie eine polUifch, Stelln, tnne.
mach nahm er seither einen promtnentenAiihetl antrgeu einer politischen ewegnng. 3ke ist ,i,r
der Pioniere in der Oelregto und wird gegen-
märtig al einer der edeutendstm Pi-dncenle t
tesem wichtigen Artikel betracht, welcher ,hm ei
antenorme Einkomme liefert, et dieser un-
jngtaen Stellung eniwtckel, Hr. Hartle ein

ffehr große eschäfwtalen,. welch. id zu diesemmirbesonder qualifizirt. Er wird ei -,?

Wächter der öffentlichen Gelder sein.
Die onventio ominirte noch ,n ilongrejm.

gliedern i Largc die Herren Zame L. Hopkin !
o Pittbnrg, Richard vaur von Pdiladelphia
und Hrnbrilk B.

sich ebenfall keine Einwendungen
mü dtxsem Resultat drr Convention

Zu denz Duell zwischen Tolfax und
Wilson hat der Testete den Kürzere ge-
tzoz, und der Coste'ge de Hrn. Sum-
er ist aus dem Geant-Ttcket für die
Blceprästdentschast nomlntrl. Diese
snltatwar nvermetdltch. nachdem am
Nieud vorher die pransylvantsche Dele-
gattoa In da Lagrr der Wllsonteute
Kbergtgang war. Dieser ugang ist
lim bittere Ptlle für den gegenwärtigen
Plcepräfldeute, und er wird ea setzt
ohl bereuen, dem Andrängen set,r
Grewnde nachgegeben zu haben.

Die Nltnschei sangen an orwitzlg z
Weetzen. Man fragt nun, warum Ben.
Geant oft um ll Uhr aus dem Schlacht-
feld von Pttburg Landtng ankam, ob-
hl er nur elntge Meilen entfern da

schlief. Da Echo antwortet ans
tza warn, Ru

Awanziß strickt- repnbltlantsche Blät-
tzer tnrStaaie ppontren der Candida,
tnr von Ge. Hartranst für Gouver-
eur.
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C ist also klar, aß .t Baltimorer
Convention uur einen einzigen Weg ein-
schlagen kann. Die temvkratifchen Mas-
sen haben sich bereit entschieden. Vre-
I>? zu unterstützen, wen sie hierbei auch
von keinem anderen Wunsche ausgehen,
al Geant, schlage. C bleibt da-
her den Delegaten in Baltimore kein
andere Wahl, al dem Wunsche de Vol-
te zu folgen, da Cinctnnatt.Ttcket gnt
, heiße und alle Separat - Platfor.
Bestrebungen unschädlich zu machen.
Wenu die Convention diese Weg ein-
schlagen wird, so wird und muß Greelep
de nächst Präsiden sein.

Dir Stluatio.
Da demokrattscht NattonalExecu-

ti Comite hat also dl demokratisch
Rattonal Coodenlion ans den. Inlt
nach Baltimore bernf. Damit wäre
den die , demokratte-müd
Demokraten mpfohl sogenannte
passiv Polttt esetttgt. Ide >f-
rufe ze omttr ommt folgend de. !
zeichnend Stelle vor r ?Wir fordern l
zur herzlichen Mitwirkung aller couser- i

vativen Bürger aus, welche di, wleder-
Herstellung coustituttoueller Regieruag
und die rhaltuug epublikauischer Ju-
stttuti wüascheu". Da st ei
Etnlnduug auf breiter Grundlag. Di
Mitglieder de Ratioualcomtte ver-
hielte flch den Berichterstattern der
Preffe gegenüber tu Bezug auf ihre An
flch über die möglichen Candida der
Baltimore Eonvenion sehr zugeknöpft,
was auch ganz in der Ordnung war, da
fle weder da Rech hatten, die Aktion
der Convention im voraus beetnfluffen
zu wolle, noch der Sache damit dienen
konnten, weil zwischen heute und dem
9. Jull noch viel Wind weht, und die
Dinge flch ander gestalten können, al
sie heute erscheinen. Ein Comitemit-
gited kam gegen Schluß der Sitzung zu
den Berichterstattern und sagte -

?Meine Herren, Sie können morgen
dem Volke sagen, daß die temokraltsch
Partei am 9. Juli itne Convention
ta Baltimore halten, und den nächsten
Präsidenten der ver. Staaten nomini-
rea wird'.

Mittlerweile gewtnni die Nomtnt-
rung Greeley's Seiten der Baltimore
Convention mit jedem Tage an Wahr-
scheinlichkett. Di demokratischen
Blätter de Süden sind fast einstim-
mig tasur und bezüglich ter Stimmung

der ntschtedenen Demokraten hier im
Norden wollen wir nur anführen, was
ein prominenter Parteimann und ehe-
maliger Jouraaltft, Hr. Gideon I.
Tucker, tn einem Brteschen an dt
?Sun" sagt: ?Ich denk, die demokra
tische Convention, deren Entscheidung
sch njch natürlich füg, sollte Greelep
und Brown npmtntren. Die alten
Frage, außer der de Tarif sind er
ledtgt, und bezüglich de Tarif Hai
och keine Partei Einstimmigkeit in ih
ren Rethen erzielen können. Die neuen
Fragen sind solche, daß Greelep bezüg
sich dprstlhea mit der ganzen demokrati-
sche Partei ühprptnßimmt?Amnestie,
Gleichheit aller Renschen pr dem Ge-
setze, Unterortzaung der militärischen
unter die Ctvtlgewalt, Reform im Et-
vtldtenst, Decentraltsatton der Macht
und Rückkehr zur localen Selbftregter-
ung, nuretaen Prästdentermi, Op-
position gegen Landbewilligungei, an
Corporattonen und baldige Rückkehr
zum harten Gelde. Kurz, e ist da
demokrattsch Votum, welche dies
Wahl entscheiden wird. E kann
Greelep oder Graut erwählen und ich
hoffe, e erwählt Greelep."

Da ist ein gesunde Ansicht von der
Lage. Da Geschrei vieler deutschen
Zeitungen gegen Greelep beweist, wie
jurzstchftg jene Menschen sind, wie we-
nig sie diesen Rafln kennen, noch seine
Zeit verstanden haben. Im Vöskerle-
den der Republiken finden wir, daß die
Extreme flch berühren. Die Erwäh-
lung Graut' war die Krönung mili-
tärischen Ruhmes und Glanzes. Die
Nation war noch unter ,m Eindruck
eines großen Bürgerkrieges und glaubte
flch verpflichtet, dem Manne, der ihn
zum Abschluß gebracht hatte, inen Be-
weis großer Dankbarkett liefern zu
müssen. Mit dem.Repräsentanten de

Krieges und der Soldateska zog die
Herrschaft der Epauletten, die Liede zur
Pracht und Verschwendung tn's ?Weiße
HapS". Wie ein etiler Irtumphator
zog der Präsident pou Zeit zu Zeit
durch' Land, um sich bewundern und
beweihräuchern zu lassen. Um die Re-
gierung kümmerte er sich sehr wenig un
brachte die Sommer metst in den Bä-
dern zu. Seine Söhne und Töchter
schickte er nach Europa, damit sie von
den Potentaten der alten Welt sich fett-
ren lassen können. Der Nepotismus
kam zu tner Blüthe, wie e unter kei-
ner Fürstenherrschaft ärger sein könnte

DieWitdtnillminirungs. Conven-
tion hat ihr Aufgab erfüllt; stehst
etasttinmtg Gen. Geant al Candidaten
für Wtrdrrerwählung nomtntrt. Da
war da Programm, und dasselbe ist au
geführt Vörden. Ptemand hat etwa
audrreSvon dleser Convention erwartet.
Ihr ganzer Ursprung und Charakter lte-
ßenletn andere Ergebniß zu. Seitdem
der gegenwärtige Inhaber de Wetk'en
Hanse, vor mehr al einemlahre mit sei-
rm Plaue, stch wtrdererwählen zu las-sen, hervortrat, ist dtrsr Borhaben von
th mit de unbeugsamen Hartnäckiglett,
die ihn anzetchner, unablässig verfolgt
worden, und dir gesammten ungeheuren
Mittel, welch sein Amt thu für diesen
Zweck zurversügung skllte, wurden rück-
ficht!, zur FSderung dessrtbea ange-
radrt.

Horati Sehmour sprich sich,n et-
nem an da Congrrßmttglted Cox ge-
richteten Briefe folgendermaßen au:
?Dle Cewählung von Greelev wird ein
Schritt zur Erhaltung der selbständigen
Locol-Verwaltung sein und dem Um-
sichgreifen de anmaßenden gärderali-
mu Einhalt thun. Wir sännen demo-
kratische Prtazlple anch dann bis zu
ein gewissen Grate duechführeo, wenn
tr on der groß Revolution zu sei-
ea Gunsten anschließen, die setzt da
gauze Land mit fortreißt. Ja diesem
Staaten ist sie unwiderstehlich Ich
habe seit längerer Zrit keinen persän-
ltchen Beilehr mit Herrn Greelev un-
terhalten, aber ich bekenne, daß in der
vollSlbümitchen Bewegung zu sein
Ualerftützung iel gesunder Sinn und
Herzltchlett besieh. Die Sympathie
,wischen ihm und her Mass- halte ch
ehr für tn Clement der Stäete, al
Talen und sonstige Befähigung. Er
besitz dabei da Talent und die näiht-
gen Eigenschaflea. sich dem Zettgeisi
anzuschmiegen."

Der l2te Brauer Songr ß irat am
ölen Juni in drr Versammlung Halle
(Jacob Robinson' Brauer! tn 45ste?
Str.), z New-Korl, zusammen, um
über wichtige, die Braurrtnterrss-n tief,
berührend Fragen Berathung zu Hai-
ten. Am Tage zuvor fand drr Empfang
der anwärtgen, m Laus tr Tag
etngtrffcnrn Brauer Im Direkt-
zimmer der Brauer und Mälzer Ver-
sicherung. Gesrllschaf statt, und Abend
hatte sich sämmtliche Brauer in Ro
binson' Brauerei zu einem vcwilltom-
mungbankell eingefunden- Dle Be
Heiligung war eine überaus stark. Auf
dem Cougreß waren sämmtliche Bier-
und Alebrauer verlreit man rechn!
auf 500 die tn Capital von 300
Millionen präsentiern.'

In Rixik scheint der Kitegsgoit
noch Immer nicht Ischteden zu haben,
ob Präsident luarez oter die Führer
der Insurrektion siegreich au dem
Kampfe hervorgehen sollen; wenigsten
dauern nach wie vordem te Stege,
und NteteelagS-Beetcht, bald ans der
einen, bald auf der andern Selte fort.

Geuutor Schurz
hlelt am grettag Abend tm Senate etne
Red, tu elcher er den Mehrheltobericht
der Waffenschacher.Untersuchung Com-
mlttee nach Gebühr geißelt. Sr sagte,
e sei tu sehr tedentltche Zetche der
Zeit, daß dt zu dem Eommltte zählen
den Rechterständige sich der von ei-
nem Soldaten beltebtea >legung de
Gesetze gesägt s utemal sei unter ei-
ner constttuttouellen Regterung tu ver-

wsgsaerer Weise mit dar Hrlllßkeit ds
Gesetzt gesplel worden. Ds gck-
thör eise t klarsier te vsr-
letznng der LandesßsftAe da völ-
kerrecht nach AtztBertchtdsx Mch-
heit, der auf ine Wisiwaschasx-
such Hlaanslanfe, schloß ds gas de
Menschenverstand In' Anßssicht. Ml
Entrüstung wie er die gegen th und
Sumner gerichteten Vorwürfe zurück
nd sagte, daß ste flch nur vom Pflicht-
gefühl al amerikanisch Senatoren
hätten leiten lassen.

In Eewtedeenng aus da Argument,
daß das vorgehen de Krlegsmlntster-
Inins profitabel für die Regierung ge-
wesen sei, habe er den Gewinn ausge-
rechnet und gesunden, daß etwa 10 Cts.
ans jeden Kopf der Bevölkerung diese
Lande kämen und für solch' einen ge-
ringfügigen Betrag lad au znr Bil-
ligung ter Verletzung unserer Landes-
gesrtze ein, welche nser Beziehungen
zu den auswärtigen MSchie gefährde-
ten und und un der Achtung and
Freundschaft de Auslande erlufttg
machten. CS lägen viele vewetse für
da Bestreben vor, da Land unter ei-
nen tnzlgea mächttgcn Willen zu brin-
gen und als Beleg diene hierfür die
Entfernung Sumner's von der Spitz
trs Commtltee's für auswärtige Ange-
legenhettra fetten de Senat aus Be-
seht de Präsidenten und dl Submis-
sion de Senats bet der flagranten Ge-
setz-Verletzung des Präsidenten in der
San Domingo Angelegenheit. Zum
Schluß sagte Schurz, er freue flch zu

sehen, daß man tm ganzen Lande be-
strebt set, diese aulotratische Gewalt zu
beseitigen und er hoffe nd wünsche aus-
rlchlig, daß diel ter Bereinigung aller
Kräfte, welche zusammen arbeiten soll
ten, gelingen erde.

Zur Situation.
Der ?Westbote" gelangt In einer Be-

leuchtung der politischen Situation zu
folgendem Schlüsse i

Alle kommt milhtp daraus an, wie sich vis

In tkurapa scheinen stch neue wich-
tige Ereignisse vrzuberetten: Der Te-
legraph meldet, daß die deutsche Begier-
ung Luxemburg tn Ultimatum In Be-
treff drr Luxemburger Stsrnbahn gestellt
hat.??Good t?" Luxemburg! Da
Schicksal ha beschlossen, daß du ine
kräftige Spitze de deutschen Kaiserreich
werdest.?ln Spanien wühlen die Ear-
ltsten welter und der Minifterwrchsel
hat eine chronische Gestalt angenom-
men.?ln graukeeich scheinen boaapar-
ttstische Intrigue an der Tagod-
nung.?Allem Anschein nach ist die Zu-
rückberusung Napoleon und die Ver-
tagung von Amadeus nur ine Frage
der Zeit.

Da Baston Mufikfest- Da
Dampfschiff ?Rhein", hat Johann
Strauß und sein Wiener Musit-Corp,
da Kaiser Wilhelm Horn yuartett und
da preußische Mtlttair - Mufll- Corp
an Bord. Diese alle kommen nach A-
merila, um bei dem iniernatioaaleu grte-
densjubiläum in Boston milzuwirlen.
Ebenso Dan Godsrep, der Dirigent de
berühmten London Muflk-Eoep, mit
seinen Musikern ; die berühmt Sänge-
rin, giau Peschka Leuthner von Leipzig;
die bekannte Pianistin Arabella Stod-
dard; die Marine Band von Washing-
ton ; Franz Abt und andere berühmte
Musiker. Der Chor zählt 2l>,Olli) Stim-
men, da prchrster ! Die Eonzerle
beginnen Nachmlisag um !s Uhr und
da gest dauert vom 17. Juni bt 4in
Juli. Ticket für den ganzen Schwin-
del für ein Conzert zü.vn.

Ankunft der Mustktruppe au Pa-ris.?Am Donnrrftag in New Jork ist
die Pariser Musikbande, ?La Garde Re-
publicatne", 55 Käpse stark, mit drm
?St. Laureat" Dampfer gelandet und
am Bremer Dock gestiegen. Sie ge-
härt zu den bestgeschnlien Pariser Mn-
stkcorp und steht unter den yrdre de
Chef Panln und de Untrrchef Mau-
ry. Ihre Uniform ist srhr grschmack-
voll, tm Ganzen der der Armeeosficlrre
ähnlich, aber mrhr mit Gold verziert,
dunkleblaue Tunica mit hellblauen Ho-sen. Der gvldverziert Hut hat diegor
etae lägerhute. Zahlreiche Franzo-sen hatten stch am Landungsplätze eing -

funden, um sie zu bewillkommen, wan-
derten dann Arm in Arm mit thuen
durch die Stadt, und um 5 Uhr Abend
gaben st Ihnen da Belett nach einem
der Boston Boote von der Narragan-
settlinle.

Ein deutscher Sttrselfmtzrr.-Unter
den Drlegaten zur Phlladelphier Coa-
oratio war anch Herr Strobach (oder
Strombach) von Alabama. Dieser
Herr wurde ausgesordert. ine ..Speech"
zu mache, und kam diese verlangen
dadurch nach, daß er Kuklnxgrschlchten
zum Besten gab, um die Rolhwendig.
kett der Maßregel zu erweisen, welche
dem Präsidenten außerordeutltche und
costltutioawldrlge Befugnisse über-
tragt und die Schutzwehre der persän-
ltchra grethett ntrderrelßi. E mächte
sehr wenige Deutsche tn der Union ge-
beu, die die Sehnsucht de genannten
Delegaten nach einem solchen gefähe
Itchen Gesetze theilen. Seine gering-

fchätztge Bemerkung tn Betreff de
deutschen Senator war geetgnrt, den
Srantleutra zu gefallen, aber die Land-
leute de Drtegatrn dürsten ditsrlben
am Wahltag Lügen strafen, wie denn
seine langwetilge Salbaderet tn de
Convention selbst augeztscht wurde.

Die Reger im Süden.
Wa für Sorte Menschen dt Neger

tn den südlichen Staaten flnd, darüber
lassen wir die Savannah (Georgia)
?Abendzeitung", dt ,S doch wtffen soll-
te, sprechen -

S scheint, al od unsere Negrrbeoöikeruog r
sich seil ewigen Wochen an,legen sei IM,die
schlechten Betten ihre Charakter deiauSzutih.
ren. Ueber te schwarze Fledermäuse, und die
schwarze Bummler zu sprechen, halten wir wett
unter srer würde. Diebereien und Vchiäg"
retrn ereignen sich unter diesem Volk iel häufiger

dazu ägt'nicht w W*?"rÄkaste die -stgesicht
orstihende Präsidentenwahl, eine autzerorden.
che lhäiigketi entwickelt. -Vi jetzt tfi die ri.
st der Krankheit an welcher as.r laattwese,
kränk?, noch cht eingetreten. Könnte wir de,
Pttel der ntrdltche Staaten an unsem Gnu,
eMfirne, so wurde zwischen den erwachsenegern nnd der weißen eoölkerung eln ollkomme.
n> Ewoerständntß und wechseiltge Zufriedenheit
hettsche. Da an Hülsockttiekn ntche Land,
würde in Kurzem wiederum in ,oller Blüthe Se-
he ist da aufwachsende -schlecht, da

der Faulenzerei und dem Diedflahl ergieZl.-
Vor wenige lagen wnrde in drr belebtesten tle-der Stadia der Ecke Broughtan- und

Ab Wafchington.

vertn> der Arn GitzAng Ars 48.
Tmtßresse."

N Mta Abend nm 9 Uhr ver-
tagt sich der ta 2lr Sitzung seit De-
zenter sammelt gewesene 43sie Ton-
gnß nler allgemeiner Eonsusflon nd
Verwirrung. Da Hau passirt die
vill znr Abschaffaag des Franlir-Privi-
leginw (Porlosrrlheit für Congreß);
der Senat legte di vill jedoch aus den
Tisch. Di Wahlzwang - vill passlrte
durch ei strikte Parteivolum (wirkom-
men in nächster Nr, daraus zurück),
vingha und Morgan von Ohio im
Hans und Ehaadler im Senat bliesen
ta die Lärmtrompete, während Jndg
Kellep och t der Ilten Stunde ora-

llsche Gtwlsseasbtffe bekundet. Die
Episkopalkirche wird flch srruen (und mit
ihr da Land), daß da Geb für Con-
greß jetzt ansfalle kann.

Eine gute Botschaft. Der
Congreß hat am 4. Juni die zwischen
beide Häusern reinbart Steuer- und
lartstill angenommen. Dieselbe ver-
mindert dt öffentlichen Last. den
Betrag on 53 Millionen Dollar jähr-

lich. Man berechnet, daß durch dl er-
folgt Atschasfnng der Zölle ans Thee
und Kaffee der Preis von Thee um IS
Eent per Pfund, und der vonKaff, um

5 Cent per Pfund hernntergehrn wird.
Da Gesetz irt.t am I. Juli ia Kraft,
doch wird es wohl ine Zeitlang dauern,
ehe tl Preisermäßigung erfolg, den
die imporlirte Vorräthe müssen erst
verbrauch erde. Deutsche Bücher
lSnnrn jetzt zollfrei importirt erden-

Zoll aus Eisen- und Siahlwaaren, wpl-
l,e and baamwollene Artikel, Glas-
und and Waaren ist 19 Proz. niede-

rer al früher Die Zahl der Steuer-
beamten ist herabgesetzt worden. Dt
Aassteurr ist ganz aufgehoben.

Wafchington, 7. Juni. Der
Supplemcntartzrrtrast grnsmmrn.

Osstcielle Nachrichten, die heute von
London eingegangen sind, geden dießer-
stcheraug, daß die englisch Regierung
deu Washingtoner Supplemeutarver-
trag angraowmkn hat. E wird dem-
gemäß da schiedsrichterliche Versähet
phne wettere Unterbrechung or flch g.
hen.

Die Rede viTrnatar Buckalew,
gehalten in der Sanveation

zu eadiag.
Ich erscheine Pier heut morgen aus das Er-

suchen de Eommlltee und bringe Ihnen und,
lole Ich hoffe, der Mehrzahl de Volte diese
Staate meinen aufrichtige und herzliche
Dank dar für die große Ehre, milche mir durch
meine Nomtnalio al der demokraiifche Ean-
tidal fü: da Bouvernorsamt zu Theil wird.
(Beifall). Ich habe diese Nominatiou nicht
gesucht. Sie ist, menn ich die damit verbun-
dene Thatsachen recht erstehe, ein Bemei für
die Gesundheit der öffentlichen Meinung in un-

serem Staate. Et Habs mtlh nicht nomi-
trt, eil ich besondere gähtgkeiten tesitze der
durch audrr Sharaktervorzüge gl>-sonder
eil Sie währ eines Intel lahrhundnt
stet Belegenheit gehadt hade, meine Hand-
lungSweise im öffentliche Leden zu beodachte,
wodurch Sie >u der Ueterzeugung gelangt sind,
daß ich, ad man auch sonst on mir sagen möge
on derAuSüdung meiner Pflichten weder adg.
lenkt noch abgeschreckt werden kann (Beifall)
und es ist wahrscheinltch. wen wische dem
Interesse ElnMer und de Wohlergehen der

VolkSmasse u wähle Ifl, daß ich der Letzter
treu dleib, unter welcher mein Wiege stand
und tpelcher mein Sympathie stets zuströme.
(Wiederholter Beifall).

Meine Herren, diese Ihre Handlungswelse?-
ich spreche jetzt nicht pirlönltch?wird gedilltgt
und rattpztrt werden, wir haden keine niedri-
ge der persönliche Zwecke im Auge, unsere
Beweggründe sind patriotisch und mit ehrlicher
Ueberzeugung ziehen wir in de Wahlkampf
und sind unsere Triumph, gewiß. (Beifall.)
Und a wünschen wir? Richt, aß gewtffe
Männer öffentliche Aemter delleide solle)
nicht, daß wir einer Parteivorliede Genug-
thuung erschaffen, sondern damit unser Re-
gl"ehrlich, ?in und unparteiisch für All,
in ihrer HegdlungSwetse sei, und or Allem,
daß die Reform, welche in unserer StaatS-
nd in der BnndeS-Regierung so nothwendig
ist, durch die geeignete Mittel gesichert werde.

(Beifall). Da Volk unserkS Staate hat te-
schloffen, daß eine Sonstitution - Eonvenlio,
tn welcher alle Theile de Staate gehörig ver-
trete sind. In diesem Jahre zusammentrete, um

solche Fundamental Bnäuderunge orzuneh-
e, welch zur Erreichung nsere Zielenothwendig erscheine. Wir wissen der auch,
daß noch etwa mehr erforderlich ist > rorrstitu-
ioaelle Beiordnungen find in der Natur der
Sache allgemein und terstächltch und damit
gute und kräftig Maßregel durchgeführt wer-
den könne, müsse wir tüchtige Männer für
unsere öffentlichen Aemter haden. ist ei
alte politisch Motto, welch Sie gewiß oft
gehört hat, wrlche heißt t ?Srnndsätze nicht
Männer." Ich glande Mr. Madtson hatte die.

se Worte tn latetnischem Text auf seine Wa-
gen schreite lassen, damit ihm die Wahrhell
stets vor Auge dlett, welch hleseldi enthal-
te solle. Ich glande, daß un die gehadt
Eesahrnng ranlasse wir, da Motto zu än-
der. Wir sollten jetzt sagen - rnndsätze und
solche Männer, elch teselde anstecht ?hal-
te. (Beifall.) SehtEnreElaatS-Regtern.
gen und dt Regierung Iwascht, an un
wir e Euch nicht klqr, haß obwohl te Besetz
gute Bruntsätz enthalte, Wohl da 801 l
on dem Wunsch deseelt iß, aß dteselden ange-
wandt ?den, s angell e dennoch an Vi.
Ie, weil die Männer, welch mit de, Aufgab

beauftragt, untüchtig und untreu sind. So sei
e den nsere Misst, in dich Jahre te
Reform, >372, solche Männer, wähle, welche
amerikanisch Bruntsätz I amerikanischen In-
stitutione anwende. (Großer veifal.)

Meine Herren, ein Begriff von de Bo-
vrrnor de Staate ist, te ich vermuthe, etwa
sonderbar. Er ist ach einem Begriff eine
MagtstratSperso, ie schon sei Ticket au-
zeigt, ?soll in seine hohe und wichtigen
Amt, das heißt tn der Ausübung sein Amt-
pflichten nicht erwägen, welche Partei ihn er-
wählt ha. (Stürmischer Beifall.) Er muß
die berste Behörte für da ganz, Volk de-
Staate sein. Er darf keinen Sträfling au
de Gefängniß entlasse, wette etne politi-
sch Facti so will. Er att ich iu irgend
eiuer weise die Gewalt eeutedrigeu, welche für
den Gemetuuutzen ttschaffeu wurde, indem er
sie zum Beste Einzelner auweude. Metue
Herren, ich gtaud tn unserem Staat tß an
geneM dt Schranke de alte Paewtgefühi
uadeachtet zu lasse, welch währe de Krte-
ge kue, nach Beeudtguu dtffelde im
Lande httrscht.

! Uns 801 l säugt an zu siehe, daß e
Fragen td und zwar ou etzßttt Bedenluua,
I eiche Mäue von Etusich herzlich sidtt-
etnsitmme töuueu um die Zweck zu fördern,
wofür dte pollttsch Gesellschaft rgauifle wur-
de. Hierht gehören Feage übe dl Haemo-
nisieung der eischledruen Theile derUulo, ge- l

wö'halich durch die Wvrt Amnestie und Ver-
gesse des Seegänge dezelchuet. Fe ge-
höre hieetzi Ftuauz- vesteueruuggsia-
ge. < welche et gemeinschaftlich Interesse
ehenscht ud eich et Gr, zwtsche
Parteien ildeu ud och Andere ehr. Ich
efde Ihr Aufturrksuwkeit vier diese Punkte
sowie im Allgemeine nickt lange in Anspruch

nehme. (Ruf! ?Nur arwärl" und Beifall.)
Angesichts dee allgemeinen Disposition, in un-
serer Staats- wie Rational-Resier Reform
einzusühre, Huten wir tri der Ausstellung von
Amiscaudidaii das Rechi un an Mänuee
alle Parteien und aller Meinungen mit der
Aiiffoiderung zu wenden, miiun eine neueßich-
tung einzuschlagen, denn Ziel Slltenreinhiil,
Willensleaft, Treue, Integrität und Gerechtig-
keit in der Regierung ist. (Allgemeiner Bei-
fall.)

zu wissen, daß bei Gelegenhell dieser Romina-
tlou eines Governor ein gute Einvernehmen
obwaltet und daß die Herren, welche für dieses
Amt aufgestellt wurden, sowie beren Freunde
seht ganz mit de in der Convention erretchien
Resultat einverstanden sind. Allaufgestellte
Candidate sind dem Volle diese Staate al
Männer von gutem Charakter und große
Verdienst bekannt. Ich spreche von ihnen mit
freuntschastlichen Gefühle, nicht etwa politi-
scher Gründe halber, sondern mit Aufrichtigkeit
und Wahrheit.

Ich respektire di Herren, Ich respeltire de-
ren Freunde, eich ihnen zur Seite stauten
uud ihre Namen in der Convention oischl.
gen uud ich wünsch jetzt, nachdem ei Resultat
erreicht ist, daß Alle mir in der bevorstehenden
Campagne zur Seite stehen, daß sie meine
schwache Arm imporhalten und wie Brüder

(Stürmischer Beifall.) Erlauben Sie mir

legt. Ein wenig zu viel sowohl mit Bezug aus
Anstand wie auch auf Zweckmäßigkeit. Die
Folge davon ist, daß unser Staat tu dieser gro-

uung al nser großer und prächtiger Staat,
obwohl dleselde weder patrtolischee noch ver-
dienstvoller sind. Da ist unser eigner Fehle,
und da Mittel liegt in userer Hand. Mögen

Mann über di gewöhnliche Fläche erhedt und
er di öffentliche Anfmerksamkei auf sich zieht,
so laßt uns ihn unterstützen uud ihm die besten
Wünsche mit auf deu Weg geben. (Großer
Betfall.) Lasset un Staatsgeist und TtaatS-
stolz annehme und unsere eigenen Mänuee
erheben uud daduech werden wir in direkter oder
indirekter Weis unserem Staate den Platz in
der Uuiou erschaffe, der ihm gebühr. Ich

täte dieser Convention und de Geiste, der jetzt
Alle beseelt und degrüße diese Zeiche als Vor-
läufer einer gute Zukunft tn dieser Hiusich,

guten Willens mit unseren öffentlichen Mäa-

da Interesse, der Einfluß und der Charakter
unseres Staates gehoben erden kann.

Meine Herreu, ich weiß, daß die Mehrzahl
von Ihnen gerne bald Ihr Pflichten hier erle-

(Anhaltender Betfall.)

Massachusetts.
-B ost° u, ii. luui. Der Sturm am Mitt-

woch Haiden Schiffen an der Küstetedeutiudeu

Mehrer andere Schooner strandete eben-
fall, doch wurde deren Mannschaft gerettet.

E heißt, daß da Boston Lootseudoot Pi
mit drei Mann au Bord gestern Abend an den

Cohasiet Felsen scheiterte und all an Bord er-
tranken.

Die Schooner Rosetta und Loui F. Smilh
von Philadelphia sind ebenfallli gescheitert, die
Mannschaft jedoch q-eettet.

Schulen für die böse Bube.
Buben die nede die Schulen zu gehen pflegen,
werden jetzt in lelen Städten von Massachu-
setts von der Polizei ausgegrlffeu und nach sum-
aeischem Prozeß vor dem Mapor oder de

wo sie je nach Umständen mehreee Jahre diei-
beu müssen. Ja dtt Stadt Woreifter desteht
tue solche Schale, dle nach dem letzten Berich,
te dreizehn Schüler hat, deren Erziehung ud

Unterhalt jährlich Gl7o per Kopf lostet. Sie
sagen tn Massachusetts: ?Besser, so viel Gel
für die Erziehung von dösen Luden ausgeben,
al die öffentliche Schulen von ihnen verpesten
lasse und sie später als Sträflinge in den
StaaiS-Besängnissen erhalten müssen." Die
klingt soweit sehr schön, doch ollen wir Hab

meu Wied, daß auch nur bt Hälft aller lösen
Bube tn Massachusetts tn solche Schuir g-
fleckt wir.

Bon Nah und Ferne.
Locus' haben in rischtetrnen Theil

de Lande ihre Erscheinung gemacht.

Mradolllc dat drei tüchtige Militär-Com-

? Aufdem Schlachtfeld driCetthöburg sol-
len täglich lele Besucher sein.

Drr Stadiraih °n Titukville hat da

Diele der Redeaslöck dirse Staate sind
im letzten Wtntre erfroren.

Schurkr wurde erhaftet, und sitzt nun hinter
Schloß und Riegel. An einrm Strick dan-
rin, wäre iissrr.

In ShamberSburg haben die Neger seht
auch eine Odd Fellow Loge!?Wa nächst?

Norritown, Pa. 7. Juni. Die Agri-
cuitui-Auostellung von Monlgomer, Sount,
wurde heute eröffnet und trotz de ungünstigen
Wetter war dle Zahl der Besucher sehr groß.

Vittsburg.? S elbst or.?m or-
letzten Dienstag machte eln junge, bildschöne
Mädchen, anscheine ein Deutsch, Namen
Emilie Lelmterger, dle in Frl. lanauscheck
Ihealertrupp ngagirt gewesen sein so, in dem
Union Depot Hotel ihrem Leben durch Rehme
von Morphin ein Ende. Verschmähte Liebe zu
ine Fr. Pilot, seiner Zett Agent für Frl.
lanauscheck, schein ach HlntirlassenenAuSzeich.
unge der Unglücklichen lUrsache ter rasche
That gewesen zu fein, Sie soll Freunde in
G. Loui habe.

Europäisches.

Oestreich.
ppr, ILMt. Htppvlpt Scha

fsrt tß hsnte Mittag seinem Leiben?-
wie es scheint tner Lnngenkranktzett?-
erlegen. Er hinterläßt eine junge
Wittwe, die Stieftochter des Professors
Arndt (eine Enkelin on Joseph Gör
res).

BSt n. Moeiz Hartmana au de
Leben, ta ivahreDtchtrrseele, etnMana,
den Musen un Grazien aus dt Stirne
geküßt. Di schöne Seele war hiervon
den schönen Formen umhüllt, mit Rechts
nannte ihn die ?Times" tust den schön-
ste Mann Deutschland. Da war tu
jenem Jahre IK4B, von de Hartmann
in seiner ?Retm-Ehronückck" sagt:
Die Sürst oetropire und lagern
Im Jahre Intausendachthundert und Gagern

Friedrich Grstäcker, der be-
rühmte deutsche Reisende und bekannte
Romanschrislsteller, ist am Sonntag t
Alter on V 7 Jahren gestorben. Nach
seinem Grundsatze! ..Rast' ich, so rost'
ich," ist er viel gereist und hat alle be-
kannten Gegenden unsere Planeten ge-
sehe. Schon al lünaltng besucht
er Amerika ud diente etnst, t Ermang.
lung etaer besseren Beschäftigung, al
Hetzer aus eine Mississippi Dampf-
boote. Er st endlich In ein Land ge-
wandert, on welche noch kein Reisen-
der Berichte eingesandt hat.

Deutschland.
Berltn. 17. Mal. Eine entsetzlich

Scene spielte gestern a der Llatenstraße,
bet elcher den Zuschauern die Haarezu Berg standen, in Dieaftmädtbea
stand außen auf einer Fensterbrüstnng
ta der dritte tag und putzt dt Fea-
sterfchetbea. Plötzlich wurde ihre Ans-
erksamket dadurch abgelenkt, daß un-
te auf der Straße tu Pferd scheute, siesah flch um, verfehlte da Feusterkeeuz.an dem st flch festhalte wollte, und
stürzte herab. Do bet dem Unfall
hatte sie noch in so fern Glück, al sie
mit den Füßen ach innen fiel und tt
den Beine au der Fensteröffnung hän-
gen blieb. Lange Hütt sie in dieserLage wohl nicht verbleiben können und
wir bald der tödtltch Gtnrz in hie
Tiefe erfolgt, wen nicht in, grau,
welche gerade ta de Zimmer anwesend
war, htnzugelausen wäre und sie an den
Füßen festgehalten hätte, tt elter
Hüls kam. Obwohl da Mädchen so
mit dem Leben davon gekommen ist, hate seine Uavorfichttgkett doch schyzer
büßen müssen, da e an den Scherben
der Feusterschethea S an Armen und
Händen utcht uaerhebltch verletzt hat.

Karlruhe. 19. Mal. Sine de-
lagenwerthe Folge geistlicher Aufreiz-ung weiblicher Gemüther fand heute tn
erevangel. Stadtktrche th-ren bedauerllwerthea Autdruck. Bor
Beginn de Haupt-Festgoitesdieufte,
al zum Glück noch wenig vesncher da
Gottethau betreten hatten, stürmt eine
barmherzige Schwester ausdie
Kanzel u.tu wirrerwets gegen die begann
Ketzer, die Schür de Reltgt-ntkrteges
u. s. . zu predigen. Sie urde mit
Gewalt und unter Beihilfe der Polizei-
behörde sofort tn da Ltnzenttushau
entlassen, dem sie aug,hören soll.

England.
Londo n< 6. Zunt. Et heute früh

au Italien eingetroffene Telegramm
meldet eine schrecklich Katastrophe, die
einen Theil der Küftenlandschast verwü-
stet hat. Nähere ist bt setzt nicht be-
kannt, doch wird ttg,theilt, daß da
Unglück durch ein plötzliche, nie dort
voigekoinmeae und überrasch,d schuel-
le Sletgeu fr Gewässer , Meere
verursacht u,d, wodurch da Land
meilenweit überschwemmt ward und
wobei dt Wogen durch Städte, Dörfer
und Weiler an der Küste sich den Weg
bahnten. Der Verlust an Befltzthu
undMenschenleben ist gränzenlo. Ue-
ber 49,?0 Familien sind ihrer Behaus-ungen beroubt. Die Regieruag hat
aus' Schnellst Hülseleistungen ange-
ordnet.

L o ndou, st. Juni. Ministerpräsi-
dent Gladstoue kündigte heute Nachmit-
tag im Uaterhause au, dl Regierung
der Ver. Staaten hab die Bersicherung
ertheil, daß im Fall der Zusatzartikel
zum Traktat von Washington angeuom-
men werde, Amerika den darin nteder-
gelegten Grundsatz inskünftig al eine
endlich Beilegung der indirekten For-
derungen ansehen werde, Dtese Er-
klärung wurde mit großer Befriedig-
ung entgegengenommen. Carl Gran-
Ute gab im Oberhaus in ähnliche
Erklärung ab. worauf der Antrag Lord
Russell aus soforttgen Rücktritt Eng-
land vom Schiedsgericht, wenn Ameri-
ka aus seinen Forderungen beharre,
förmlich zurückgezogen wurde.

Loud -n. 7. Juni. Die Legung l-
ne wetteren Telegraphen Tabel nach
dem Contiueat Ist soeben vollendet wor-
den. Die Linie geht direkt von Lowe-
staf an der Küste von Süsser nach Em-
den, Hanover. Die Verbindung wurde
heute eröffnet.

Fürst Bismarck wird btuneu Kurze
auf der Inselwtght erwartet, wo er flch
mehrer Wochen zur Herstellung setner
Gesundheit aufhalten wird.

Brau u schweig, Iti.Mai. Eine
entsetzliche Scene spielt am Dteuftag
Abend t etne Hause an der Frank-
fnrtrr Straß. Da ?Br. Tagrblatt"
bertchtet darüber. ?Dort wohnt der
Fabrtkarbeltrr K-. eln de Trunk stark
ergebener Mensch. Diese Ctgenschast
eraulaßte denn anch die Frau, Inen
Cheschetdungtprozrß auzuftrrogrn, der
von ihr dem ernehmra nach grwounrn
murdr. Räch K. seit mehreren Ta-
gen herumgelungert hatte, kam er am
Dienstag spat zu Hause untz fordert ein
Unterredung ml seine bereit zuvett ge-
gangeaenFra. Diese stau nun wieder
auf und wurdrvon K. bestürmt, dleEhe-schetdung rückgängig zu machen. Hieraufglaubt indeß die Frau m Jntrreff der
Ktudrr nicht rtngrhen, kSnue, ließ
fich Indrß zu de versprechen herbei,
al Haushälterin in der Famllle blrl.
be ,n wollen, wenn r t rntsprecheu.
der weise für deren Unterhalt Sorge
tragen erde. Al nnn die Fra durch
au nicht von diese Entschlüsse abge-
hen wollte, riß K. an seinen Tasche
tt jeder Hand et Terzerol hervor,
während er UBlitzesschnelle den Lanf
de tuen t shtnen Mnnd steckte hielt
er die zweit Waffe auf die Brust der
eatsetzteu Frau und drückt im nächsten
Moment beide Pistole ab. wunder-
bar weise ging aber nur die K.
gege stch selbst gerichtete Ladnng lo,
und ist derselbe bald nach tzer That ver-
schieden.

Zrr gewesene Kurfürst von Hesse,
Ich jetzt in Löh oh, acht
sich kürzlich da Vergnügen,, hßh.
misch au tea Schlag ,rs.
tzen. Da Pylizelgericht, h dem h
Vau lag anhängig acht,.
urtheilt den hohen Heirn zu tun Stra-!
fe von Ivoo fl.

Lomle Neuigkeiten.

Laucaster, Pa.
Vver flog. Inn IS. 1572.

erintzerunF er isenhM.
Seit origeu Montag (.lasen te Passa-gierzüge der Penusplvanta-Eisenbah dl Lau-

easter Station wie folgt >

Räch Westen
Durch-Paffagterzug l 25 Morgen.
Paclslc-Srvreß 230 ?

Riagara-Erpreß ! 25
Post-Zug ia Rounijo, tl 20
Vst-Zu via Columdla tt 20 ?

Schnellzug Z zg Nachmitt.Columbia Aecommodatio Z35 ?

Harrisburg Aecommodatio 55t ?

Lancaster Zug 7 3t
Ciueinnati Expreß >O2 ?

Nach OstenPhiladelphia Erpreß t lv Morgen.
Schnell-Zu, ttV ?

Laukaste, Zug 320 ..

lmira rpee 3 tt Nachmitt.Harrisdurg Aecommodatio 5 5t
Kost Zug 9ti> ~
Cinciunait Expreß Ut3 ?

ckftetologuug. Nächsten Sonntag
siabet die feierliche Leg e Eckstein von
St. John' Deutsch-Reformliter Kirche, Ecke
von West Orange und MnibiriyStraße, statt,
und zwar Nachmittag um 2 Nhe. Gottesdienst
in deutscher und englisch Sprache. Sin fei-
rlichee Bor- und Nach- ott,dienst finde in
der Ersten Reform triKirche Moege um !

ia deuischtr und um tvt in englischer, und
Adent um k in deutscher uu um 7st Uhr in
englischer Sprache statt.

Raub. Am Freitag et latod Stse-
an on Solumdta vor Squi Evan unter
er nllage geführt, den Nicola Stopf um
tBi> VN derand ,u haden. Dir Squire sandte
den Angeklagten dt zu den nächsten Assisen in
da Eouniy-Cesäagniß, wohin ihn Eonstatie
Mcßinneß in Handfesseln dliefert.

Unfall. H. Weidman, ohnhast tezReamktown, wurde am vorletzten Samstatz von
einem ftöttlgen Pserd zu Boden geworfen und
on einer Schausel-Egge üdeefahreu, ich
setue delden Kiuntacke eschädtg,,. Er
Ist jedoch mtedee auf er Besserung.

Vorlgeu Douueefta, wurden drei Mäame,
I.d, . Shire uud I.Ha, durch
Entlad von sipttngpuloer i Gantz' Swiu-
druch in Man,im med ter lüde, d,schädig.

Schützen Gtc-tc.-Daamergau.
Genen Montag tn Tell Hat adgehaiteue Plc>
Nie de hiesige Germania-Schützen-Veecin
war ei gemüthilche vergnüge, t -tc
Heer Schütze so trefflich zu eräugt ts-
seu. Bet muulttt Tau, und oetresplchem
Blee dnfietchen dt Stunden schnell auf, An-

Unfall. Eia bjährtgee Sohn de Aut-
tlonärS lacod Gnadaktt, wurde tu dtt Nähe
sei elterlichen Wohnung, In n Charlotte,
steaße, Lankafter, von einem Bug, üdttsahren
ud erhediich nie, da eiu der Rädttüdtt
seine Sttrae und Seite ging. Die är,lsche
Füesoeg, de Heren Docior Baker ihm zu Theil
geworden, welcher den kleineu Patienten tn
möglichst kurz Zell httznsiegen gedenkt.

DekorattonStag. Auch tu unseren
Nachdaesiädten Eolnmdta, Maetelta und Mti-
ierSitlle haden am 30sien Mat entsprechende
Feierlichkeiten zur Geäderschmückung stattgefun-
den ; so wurde tn letzterem Orte da zu Ar--
denken für die gefallenen Studenten der Nor
malschul eretchtete Monument hüdsch decoeirt
und mit zahleetchen Blumensträuße ge-
schmückt.

EolumbiaSchulbehörbe.?A vor-
letzten Dienstag organisirie sich diese Behörde
durch Siwählvng on S. S. Detweiler zum
Präsidinie und von John Ziegler zum Sekre-
tär. Di Lehrer eihalteu folgende Gehalt >

Peiuzipal, A. T. Palmer, Ploo
Hochschul-, A. Steicklee, 70 ~ ..

Gramattk Ro. t. I.B. Eichlemau.Pkö ? ?

? No. 2. MIBLemmon, P 45 ? ?

MliielschuleNo.t.Riß Wesch. 040 ..
?

N0.2.Miß Pfoutz, ? ..

2t Schule No. I.H. Hossmann, Pä ~ ~

~ ~ N°.2.Miß Fralip, tS ~

.. .. N-.3. Miß Muüen. SZO ~

Primär-Schulo, Frl. Knipe, Ree, Simpson
und Hysingtt jede 025 per Monat; und Z.
H. Oder, faedtge Schule. H5O,

Gurtrhawdlugn. Staat.
B. MeEutcheu.?BndiN?Richt Schuldig.

Staat. A. Ziegier?unehliche Schwär-
geeung.?Berdiit: Schuldig.

Staat . Geist k Pearsol, sür Lidei, g-gi n
Barr ud Sr-Sheeiff Smith?Verdikt - ?Nicht
Schuldig" eingetragen.

In den Fällen on Staat . F. A. Ribe-,
Z. Sey, John KohlhaS und lakod Beadel, we-
gen verkauf on Liquor ohne Lleenz, wurde ein
neue Bnhöe dewtlligt,

Staat. Gottlied Zsoung (in Eolumdia),

dikl Richt Schuldig, ade dieKofie zu
zahlen. (Die ist lue Schande, In
Mann, der freigesprochen wird, sollte durchau
leine Geeichwkoften dezahien müssen),

Staat v. B. Ree?Schnidtg in zwet Fat-
len, einmal Berkauf von Liquor am Touutag,
and dann verkauf ohne Licenz. Urtheil: Zqh.
iuug der Grlchtkosie, Sttaf von Z75.00
und lv Tage Gefängniß.

Schöue Alt?.?Heute er 8 Tagen
trafen fich usälltg auf dem Tente Square ter

Lantaster Bürger, dl zusammen Z22 Jahre
zählten?Mathia Zahm 82, Georg Ree 81,
Barrel Teert 8t und lame Miller 78 Jahre.
Gewiß eln eigenthümlicher und schwer zu ie-
tendr" Zusammenkrffe!

Tchulbehörde.?Lautßnichi Schatz-
metfter Melanom, befindet sich diei, ,u
rsieumale seit tBS, Ine Lila, o K1V9Z.97
inn Kasse.?Sehr erfreulich.

Der ?Louieoille Anzetgn" erzählt falzen-
de luftige Eampagne-A ekdötl in:

Deet Pollflker, In regulärer Republikaner,

In Liberaler und et regulär Demokrat te-
gaben sich zu ein Hellseherin, uu de Namen

ihr z erfahre.
?Den gauzd Namen kann lch nicht nennen,

ab rn nfangabuchfiaben", bemerkte da
Orakel. Run, au de nf-ngtbnchfiabe

läßt fich schon olel ersehe. ?Hera damit I"

riefe die Drei.
?Zch kann sogar die zwei ersten Buchstaben

seine tfamilienuamen nennen", sagt, die
Sdbille mit leuchtende Aug. ?Zwei Buch-
fiabe? da müßte man kein Politiker srln,
sollt man daran nicht mit Bestimmtheit auf
de Erkoren schließe tonnen. -Sprtch.Ora-

kel!"
Da Orakel sprach: Der Name de nach-

sie Präsidenten Ber. Staate fängt mit
Gr?an.?

?Braut I" rief der reguläre Republikaner.
?Breele,!" schele dn Liberale,
?Giöeteck!" subelie regulär Demokrat,
Da Orakel ließ seht de Teller herumge-

hen. Der Bettle, legte einen Breenbaik
hinein i d Briitdeikoan spuckte rauf und

Brantmann steckte den angespuckte Green,
back in.
Erudte-Aussichten.?EhicagoerMoi-

genblätl enthalte auefützrUcheNalizeu üb die
Ernteautsichten in Illinois und lowa.au de-
neu hellt, aß die Saaten, besonder da
Wrlschkorn, sehr t Rückstand find, weil drr
Frühling sehe kalt Wae. Da eine große Strecke
epflanrl wurde, so hofft man bei gutem witlcr
inen Durchschnttlt-Erteag zu errtele. Wei-
zen, meutlich die wintnsaat, fleht an lelen
Stilen schiecht, und in einigen nördlichen
Sonntie pflügt man die Felder um und pflanzt
Wrlschkorn. Hafrr und andere Betreide flehen
im Ganzen gut.

twn Orittl icht grihan hat!
Admlntsiralionss'enndliche Journale

sage,daßGrantde Schulden be-

zahlt! haßer die Taxen"
dnzirt; daß er dl. R."
Grlder collect! daß er die

Indianer beruhigt, dt Ala-

bama Ansprüche geschlichtet
undden Süden wieder zu-
rückgebracht habe. '

on allen diesen Behaupt de-
ruht auch nicht ein aus Wahrheit;
alle?und jededersetben ist
grundfalsch.

?Hat er dt Schulden be-

zahlt?" Nein? das Volt und
dtese nur avrln hat flebezahlt. ?Hat
erbte Taren reduztrtl"
Nein, sondern der Congreß nicht der

Präsident hat fle reduztrt. ?Hat
er die Revenue-Btlder col-
lect trti"? Nclnc seine massenhaf-
ten Beamten habe es gethan und

st ch dab et gern äste t. ?Haler
die Indianer beruhigt?"
Man lesr gefälligst elter untrn die
VrSnrllhatrn, dt erst jüngst on

denselben wieder an der rxllantschr
Grenze olltührt wurden ad dt ver-
netnd Antwort hieraus wird on selbst
folgen. ?Hat r dt r lab am a
Ansprüche geschlichtet?" Im
Gegentheil, dteselbe haben ta htesem
Augenblick wentger Aussicht zurSchlich-
tung und Vereinbarung wie je zuvor.

Und hat er schließlich den Süden znr
Ordnung und Prosperität zurückge-

brachi? Dle Wtlltührherrsrtsst nd
Mißachtung aller Gesetzt im Süden

streitet seit Jahren gegen den Geist aller
ordern Eivilisaiion.

Die Etncinnali Plaiform beschuldigt

deßhalb Herrn Grant nicht mit Unrecht,
daß er sich Gewallen angemaßt, die nicht
mit der ihm von der Constttntioa ver-
liehenen vereinbar sind -, daß er seine
hohe Stellung für persönliche Zwecke be-
nutzt; daß er corrupte ud erlhlose
Personen ta hohen Stellungen behielt;
daß er offiziell flch tn Staats- und Mu-
nicipal - Angelcgcnhtttcn iagcmtscht;
daß er politisch Lelohuizngeu an Leute
vertheilte, die ihm verwandt, oder mit

Geschenken bedacht; daß er Untersu-
chungen und absolut nöthigen Reform-
bestrebungen entgegenarbeitet! daß er

die durch den Bürgerkrieg hervorgerufe-
nen Zorn- und Rache-Ausbrüche gegen
den Süden immer wach erhielt; daß rr
immer bis zu einem hohen Grade Ne-
potlst war und daß das Volk, tn Anbe-
tracht aller dteser Mängel und Fehler
sein Zutrauen zu ihm verloren und es
al höchst gefahrvoll betrachtet, ihm län-
ger die ihm verlirhenp Gewalt zu belas
s-n.

Dir deutschen Grant-Zeilungen
schreien: ?Greelep ist in Tempeeenz-
ler I"und spielen aus dteser Satte rüh-
rend Melodien. Nun, Gott segne ihre
Studio; aber weit werden sie' damit
bringen. Die Deutschen flnd nicht so
dumm, al deutsche Grantzeitungeu ih-
nen zumuthen, und wissen, daß die Er-
wählung etars Präsidenten und vice-
Präsidenten mit der Tempereazsrag
von Haut und Haar nicht zu schaffen
hat.

Deshalb habe auch dt deuischeo
Republikaner ohn Bedenken für den
jetzige Viceprästdenten Colsax gestimmt,
obgleich derselbe tn offen kundiger
Temperenzmann ist. Warum habe
denn jene Granlleute seiner Zeit nicht
ihre Leute gewarnt, sür den Temperenz-
ler C-lsax zu stimme k Da haben sie
damals wohl bleiben lassen. Wenn st
jetzt tu derselben Sache tt andere
Maße messen, so merkt man die Absicht
und wird erfttninit.

Zur Ci>drti in valtimsre.
Auch da streng-demokratisch ?New-

Aork Eventng Telegramm" tft In da
Lager Gnelep's übergegangen und hält
sein Nomtnation bei der Eonventton
sür sicher. E drückt sich hierüber fol-
geudermaßt an:

werden. Mi haden nun gesunde/' daß?eee!t
m-dr al zwei Vitnil derselde sich verpflichte
daden.dießomiaaliond,e<liocionali.Coutiuil! ,

nnlttflützin.dasferuir mehr al einviertei deeseltin
die omtnatto jeder anderen R-m^aa-
swetduoa der EoeNn in öalltmtte adwarlen
will, wädeeud nr ein areiageen Theil al -i

dnFarde zueückbaltend und
iell-ichi anch deadsichüge. , Geant tt,-

Da ?New- Joel Evraing Telegramm"
ist für die Richtigkeit folgender Ztffrrn
erantwoetltch -


